
Entscheidung des Landesjugendwarts über den Widerspruch 

des SK Zehlendorf vom 30.03.2024 

Sachverhalt: 

Felix Richter ist zum 01.01.2024 aktiv zum SK Zehlendorf gewechselt. SK Zehlendorf 

hat am 01.03.2024 Felix Richter als 2. Brett für SK Zehlendorf I zur BJMM U12 

angemeldet. Der Anmeldung war weder ein Hinweis auf den Vereinswechsel noch eine 

Ausnahmegenehmigung der DSJ beigefügt. Georg Henke hat am 13.03.2024 auf die 

fehlende Spielberechtigung hingewiesen. Daraufhin wurde ebenfalls am 13.03.2024 

ein Antrag auf Erteilung einer Ausnahmegenehmigung bei der DSJ gemäß den 

Ausführungsbestimmungen unter Punkt 8.1 der Jugendspielordnung gestellt. Diese 

wurde von der DSJ aufgrund des Fehlens eines gewichtigen Ausnahmegrundes 

zunächst abgelehnt. Felix Richter nahm dementsprechend nicht an den Runden 1 bis 

4 vom 16.03.2024 und 17.03.2024 teil. Nach erneuter Nachfrage des SK Zehlendorf 

bei der DSJ wurde von dieser am 18.03.2024 die Genehmigung rückwirkend erteilt, da 

die der Ablehnung zugrunde gelegten Kriterien erst für die DVM 2025 Anwendung 

finden sollten. Daraufhin wurde vom SK Zehlendorf bei Georg Henke am 20.03.2024 

ein Antrag auf nachträgliche Spielberechtigung für die letzten 3 Runden am 13.04.2024 

und 14.04.2024 gestellt. Dieser wurde am 27.03.2024 aus folgenden Gründen 

abgelehnt: 

 

1. Die Fristen für die Beantragung einer Ausnahmespielgenehmigung durch euren 
Verein wurden bei der Schachjugend in Berlin nicht eingehalten.  

 
2. Diese Anforderung wurde auch in den Protokollen der Jugendwarttagungen 

festgehalten, die auf der Internetseite der Schachjugend zu finden sind.  
 

3. Der Artikel zur Berliner Jugendmannschaftsmeisterschaft wies ebenfalls auf die 
Notwendigkeit der Beantragung einer Ausnahmespielgenehmigung hin. Falls ihr 
nicht mit dieser Anforderung vertraut wart, hättet ihr euch auch beim Turnierleiter 
erkundigen können.  

 

Daraufhin hat der SK Zehlendorf am 30.03.2024 unter Anweisung der 

Widerspruchsgebühr Widerspruch beim Landesjugendwart gegen die vorgenannte 

Entscheidung eingelegt.  

 

Entscheidung über den Widerspruch: 

Dem zulässigen Widerspruch wird abgeholfen und die Spielberechtigung für 

Felix Richter im Wege einer Ausnahmegenehmigung für die übrigen 3 

Runden der BJMM U12 2024 erteilt. Er ist an Brett 2 von SK Zehlendorf I 



entsprechend der ursprünglichen und fristgerechten Anmeldung vom 

01.03.2024 spielberechtigt.  

Diese Entscheidung ergeht nach §§ 3 Absatz 7, 5 Absatz 2 Jugendturnierordnung BSV. 

Begründung: 

Zunächst ist festzuhalten, dass die vorherige Antragsablehnung aus formellen Gründen 

grundsätzlich zutreffend ist. Der antragstellende Verein hat es versäumt, im Zeitraum 

ab dem 01.01.2024 bis zum Turnierstart rechtzeitig eine Ausnahmegenehmigung bei 

der DSJ einzuholen. Auch wurde es versäumt, bei der Anmeldung auf den 

Vereinswechsel nach dem Passschreibungstermin (§ 5 Absatz 2 Jugendturnierordnung 

BSV) hinzuweisen oder auf die fehlende Genehmigung hinzuweisen. In diesem Fall 

sind jedoch, ein paar weitere Faktoren zu berücksichtigen.  

Zunächst ist festzuhalten, dass erst auf der Jugendwartetagung am 21.02.2024 

(ausweislich des auf der Homepage der Berliner Schachjugend veröffentlichten 

Protokolls nebst Begleitmaterialien) beschlossen wurde, dass der § 5 Absatz 2 

Jugendturnierordnung BSV mit einem Zusatz versehen wird, wonach sich der BJMM-

Referent bei seiner Entscheidung über einen solchen Antrag, nach den geltenden 

Regelungen des übergeordneten Turniers zu richten hat. Demnach ergibt sich für den 

BJMM-Referenten bei der Entscheidungsfindung hier eine Abhängigkeit zur 

Entscheidung der DSJ. Sollte die DSJ in ihrer Beurteilung nach ihren geltenden 

Regelungen zu einer Erteilung kommen, hat der BJMM-Referent auf einen hiesigen 

Antrag ebenfalls diesem durch Erteilung stattzugeben.  

Hier hat die DSJ zunächst am 13.03.2024 (3 Tage vor Beginn der BJMM) diese 

Genehmigung aus fehlerhaften Gründen verneint. Bereits am 18.03.2024 wurde unter 

Einräumung ihres Fehlers die vorgenannte Entscheidung verworfen und die 

Genehmigung antragsgemäß und rückwirkend erteilt. Folglich hätte diese 

Ausnahmegenehmigung bereits am 13.03.2024 und damit zumindest 3 Tage vor 

Beginn der BJMM vorgelegen.  

Georg Henke lag diese zu Beginn des Turniers jedoch nicht vor, sodass Felix Richter 

aus zutreffenden Gründen eine Spielberechtigung versagt wurde. Hätte diese 

Ausnahmegenehmigung jedoch vorgelegen, hätte er sich nach dieser Entscheidung 

richten müssen und Felix Richter wäre spielberechtigt gewesen.  

Die o.g. Versäumnisse des antragstellenden Vereins fallen demgegenüber nicht ins 

Gewicht.  Die am 21.02.2024 in der Jugendwartetagung beschlossene 14-tätige 

Antragsfrist wird hierbei ebenfalls aufgrund des kurzfristigen Zeitraumes seit der 

Tagung aus Kulanzgründen nicht berücksichtigt.  

Es wird jedoch ausdrücklich betont, dass dies eine einmalige Ausnahme darstellt, die 

im Wesentlichen auf dem schwerwiegenderen Versäumnis der DSJ im Vergleich zu 



dem des SK Zehlendorf sowie dem kurzen Zeitraum, seitdem der Zusatz im § 5 Absatz 

2 Jugendturnierordnung BSV in Kraft ist, beruht. 

 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese Entscheidung kann gemäß § 9 Absatz 2 der Satzung des BSV schriftlich 

ohne schuldhaftes Verzögern Protest beim Vermittlungsausschuss unter gleichzeitiger 

Zahlung einer Protestgebühr in Höhe von 50,00 € eingelegt werden. 

 

 

Berlin, den 08.04.2024 

Felix Küchler 

Landesjugendwart des BSV 

 

 


